
Miscellen.

Die E]IOden des Arehilocbns.

Das Distichon der iambischen J:'oesie ist die Epode, die
Scbö]Jfung des Arcbiloclmsj deI' Trimeter macbt den Anfang lnd
es folgt ibm, wie der kürzere Pentameter dem Hexameter, l1er
Dimeter als ein crTfxoll; E1T~bOllevoll; oder E'ITlVbOll;, wie die :Metriker
sich ausdrücken: denn Archilochus wie Horaz baben ihre Dich­
tungen bekanntlich <Iamben' genannt. Wie ein Paradoxon klingt
os daher, wenn die aUe wie die heutige :Metrik (vgI. z. B. Christ,
§ 442) annimmt, der Dimeter könue auch dem Trimeter VQraus·
gehen, wie in dem Fragmente des Archilochus

aTvoll; Ttll; &VBpW1TWV übe
w~ ap' &>"W'ITl1t KalET()ll; EuvwVll1V KT)..

Weder Horaz bat in den zehn ersten Epoden diese Form nach­
gebildet, noch ist es überhaupt natürlich, dass ein gleichartiger
kürzerer Vers dem längeren vorangehe, Ulld die seltene Form bei
Horaz Od. 2, 18

Non ebul' neque am'eum
:Mea renidet iu domo lacuuar

ist nur durch die Verschiedenheit der Versarten entschuldigt.
Sollen wir nun Einem Fragmente zuliebe aus einem €1TlVbol;; einen
'ITPOlVM~ machen? Man wird sich doch die Sache vorher über­
legen müssen.

ArchilochuR gebl'auchte seine Iamben zu Schmähgedichten,
wozu der Vers vortrefflich passt, und auch zu Fabeln, obschon
diese nicht schmähen. Aber wer sagt denn, dass die Fabeln
selbständige Gediehte gewesen seien? Ist denn die Fabel bei
Lucilius oder Horaz selbständig? Wenn sie aber Theil der Satire
ist, so kanu sie ebensogut Theil der Invectiven gewesen sein,
und sie passt in dieselben sogar sehr. gut, insofern sie oft eine
Lehre und Warnung enthält. Es wird also blosser Zufall sein,
dass die Fabel vom Fuchse und vom Adler bei Archiloehus mit
dem Dimeter begann. Sie war dmoh diese feste EiniUgung, die
ein Ablösen nicht gestattete, 11111' nm so fester mit dem Ganzen
verbunden. Streichen wir daher die aus iambischem Dimeter und
Trimeter bestehenden Epoden aus der Metrik.
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Und da gerade von der Fabel die Rede ist, darf man in
der Geschiohte der römisohen Litteratnr lehren, Phädrus sei in
'Pierien' geboren? (Teufl:'el-Schwabe § 284). Genau genommen
muss man dann auch sagen, er sei auf einem Berge zur Welt
gekommen, prolog. !ib. ur 17: .

Ego, quem Pierio mater enixast ,iugo,
In quo tonanti sancta Mnemosyne Iovi
Feounda. novies artium p~pel'it ohorum,
Quamvis in . natus sim sohola
Curamque h ndi penitl1s corde eraserim,
Fastidiosetamen in ooetum (näml. poetarl1m) recipior.

Für den Zusammenhang genügt es, wenn Phädrus sagt, er sei
niollt in der Prosa des Lebens (Geschäftsthätigkeit u. ä.), sondern
in hellenisoher, poetisoher Luft aufgewaohsen.

Münohen. Eduard Wölfflin.

Platonis locus correctus.

Phaed. 100 D: TOUTO b€ U1T}.W<;; Kai. IXTEXVW<;; Kai 10'W~
EU~eW<;; EXW rrap' EllauTw, on OUK aAAO Tl 1TOtEt alm> KaÄov li
f} EKdvou TOO KaAOO dTE 1Tapoucria EhE KOtvwvia EiTE 01Tl',1 bTj
Kat 01TW~ 1TPocrTEvoIlEvr]' ou Tap En TOUTO bucrXupilollal,
IXAA' on TtV KaAtV Ta KaAa Tll'VETlll KaM.

Sensns horum apertus et perspiouus, sed laborat oratio -
, nisiforte ilIud plaoet (Jum intel-pretibl1s plerisql1e stat11ere, öm;J

Kal Ö1TW~ 1TP0O'TEVOIlEVfl idem prorsus esse atque 01TlJ Kal Ö1TW~
1TPOcrylTvETUI. Itaql1e re ipsa oosoti pro importuno isto 1TpOcry€­
VOIl€Vfl aliam partioipii formall1, 1TpocrT€VOIlEVOV vel 1TP0O'TITVO'
/lEVOV vel EhE ante Ö1TlJ induoto 1TPocrTEVO/l€VOU, editol'es repo'
nunt. Quod autem Wyttenbaohius eonieoit, ftpocraTOp€lJOjJ.EV1'), id
opinor - paoe dixerim popularis mei Badhami eam conieoturam
in Mus. Rben. t. 28 p. 174 improbautis ad meutem et morell1
Platouis proxime accedere, et multis apud Platonem fir­
matur, quanquall1 in eo quoque est our haereamus. Uuall1 tolla­
mus litteram: endit orationis forma aptissima, ElTE öm;l bTj KaI.
01TWr;; ftpocraropEUOIl€V, et simiIlimum huius videmll'sin Ponu.
133 D looum, Ta 1TUP, 1]111V EiTE O/lOlw/lara EhE 01TJ;! bf} Tl<;;
aUTa Tlenul.

Oxonii. I. Bywater.

Zu Theophrast.

1. Plutarch omu prinoip. philo8. esse e. 3 01 y€ 1TOAAOll<aT'
EÜVOlUV TTjV MEav TleevTal, VO/lil:OVTEC;; 1]/ll1<;; /lOVOV ~ftmVEtV
00<;; cpIAOUIl€V. dU' OUTOI /l€V UJ<;; ö 'IE{wv blWKWV TitV "Hpav
wAlcr8EV tl<;; TTjV VEcp€AflV, oihw<;; &v1'l Ti1~ CPIAiu~ dbwAov llftaTfl­
}.ov KUI 1TavflTuplKOV Kui ftEPlcpEPO/lEVOV UrroAa/lßaVOlJow. 'OM




